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Betriebskonzept

Das Projekt basiert auf einer zentralen Achse und zwei Bezugsrichtungen.
Die erste Bezugsrichtung orientiert sich am Pilatus und der ehemaligen
Mergelabbaustelle, sie wird über die Seilbahnachse in den Grundriss
integriert. Der zweite  Bezugspunkt richtet sich auf den Vorplatz. Im
Schnittpunkt dieser beiden Raumbezüge befindet sich der zentrale Eingang.
Der architektonische Einbau folgt der Pilatus-Achse und überträgt diese
räumlich in das Innere. Eine skulpturale Treppe verstärkt diese Ausrichtung
und macht sie für die Besucher räumlich und sinnlich erfahrbar.

Die Orientierung richtet sich räumlich in Richtung Ziegeleipark. Die
ehemalige Ziegelei bildet zusammen mit den vorgelagerten Wohnhäusern
eine hofartige Platzsituation, die als städtebaulicher Rahmen fungier. In
der Ostfassade gibt es drei schlitzartige Öffnungen, diese schaffen gezielte
Sichtbezüge ins Freie, bringen Licht ins Innere und stärken die Verbindung
zwischen Innenraum und Aussenraum. Die vertikalen Schlitze wirken als
architektonisches Element, das den Bezug zur Umgebung sichtbar macht
und gleichzeitig die Fassade gliedert.

Das Bistro gliedert sich in zwei bediente Bereiche im Erdgeschoss: einen
Loungebereich, der in der überhohen Halle angegliedert ist und so eine
offene, lebendige Atmosphäre bietet. Sowie einen Essbereich in der
ehemaligen Werkstatt, wo die Raumhöhe niedriger ist und so eine
ruhigere, intimere Umgebung zum Essen schafft. Im Obergeschoss
befindet sich ein Selbstbedienungsbereich, der Raum für Konsum und
konzentriertes Arbeiten bietet. Der Betrieb wird von festangestellten
Mitarbeitenden geführt und durch Personen im Rahmen eines
Arbeitsintegrationsprogramms ergänzt. Diese werden im Gastrobereich
ausgebildet und praxisnah begleitet.

Konzept

Fleisch: Poulet-Piccata, Tomatenspaghetti & Parmesan
Vegi: Gemüsecurry mit Basmatireis

Tagesmenü

inkl. Salat oder Suppe

Fleisch: Caesar Salat mit Poulet
Vegi: Cremiges Pilzrisotto mit Parmesan

Wochenhit

inkl. Salat oder Suppe

Der Einbau innerhalb der Halle bildet das zentrale Element des Projekts. Er
wirkt wie ein in den Bestand eingeschobenes Volumen, dessen Ausrichtung
sich direkt auf die historische Seilbahnlinie bezieht. Die Richtung der
ehemaligen Trasse prägt die räumliche Ausrichtung des Einbaus. Der
Körper erstreckt sich über zwei Geschosse und nimmt die interne
Erschliessung mit auf. Eine integrierte Treppe führt ins Obergeschoss und
verstärkt die lineare Ausrichtung des Einbaus. Gleichzeitig übernimmt der
Einbau eine gliedernde Funktion in der offenen Halle. Er zoniert diesen in
zwei Hauptbereiche: den Bistrobereich auf der einen Seite und die
Ausstellung der AGZ auf der anderen.
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Bistrostuhl: KFF, Gaia Line
Bistrotisch: Horgenglarus, rq light
Loungsessel: KFF, Gaia lounge
Sofa modular: Living Divani, extrasoft
Beistelltisch: &tradition, lato
Arbeitsstuhl: Muuto, Fiber Side Chair
Arbeitstisch: Muuto, Linear Table System
Sessel: Muuto, Fiber Lounge Armchair
Beistelltisch: Muuto, Around Coffee Table
Sofa: Muuto, Outline Highback Sofa 120
Garderobenständer: Schönbuch, Sticks
Beistelltisch: Muuto, Relate Side Table
Sofa: Muuto, Connect Modular Sofa
Gartenstuhl/Tisch: Schaffner, Säntis Grün
Sonnenschirm: Glatz, Beige
Pendelleuchte: Bocci, Mini Canopy
Stehleuchte: Bocci, Mini Canopy
Pendelleuchte: Ingomaurer, Zettelleuchte
Pendelleuchte: Vibia, Tempo pendelleuchte
Tischleuchte: IP44, gold
Spot: XAL, BO semi-recessed / surface, schwarz
Schienensystem: XAL, BO 55 / 70 track, schwarz

Materialen

Backstein Mauerwerk Fassade bestehend / neu
Backstein Mauerwerk weiss gestrichen bestehend
Verkleidung Körper, brüniertes Messing (Wirbelschliff)
Stoff Sitzbank, KFF Bosten light gray
Stoff Gaia Stuhl/Sessel KFF, Bosten Lavenda
Stoff Gaia Stuhl/Sessel KFF, Bosten light gray
Leder Sofa, must
Stoff Stühle Muuto grün
Eichenparkett geölt OG
Boden bestehend EG
Stirnholz Parkett bestehend EG
Altholz Balken OG
Aussenrost, Douglasie geschliffen und geölt
Kies, Bruchstein 0.5-1.5cm
Tischplatte, Buche Nuss, seidenglanz, BB 151 SG
Tischplatte, Eiche furniert & lackiert
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66.17 m2
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Lüftungsgerät

Holzbalkendecke

Metallverkleidung, Messing
brüniert mit Wirbelschliff.
Anschliessend mit Wachs
behandelt.
Befestigung mit Sichtbaren
Schraubverbindungen

Unterkonstruktion für die
Plattenverkleidung.

Lehmdeckputz

Metallzargentüre

Tablar (GKP) mit
Lehmfeinputz finish

Natursteinabdeckung aus
Pietra gray

Sockelblech

Griffleiste Alu

Abdeckung in
Chromnickelstahl

Unterkonstruktion Bartheke

Nachhaltigkeit

In meinem Projekt verfolgte ich einen Nach-
haltigkeitsansatz, der ökologische und soziale Aspekte
integriert. Dies wurde durch den Einsatz lösbarer
Verbindungen erreicht. Dadurch sind flexible
Nutzungen, einfache Rückbauten sowie eine material-
gerechte Trennung der Materialien möglich. Die
Ständerwände aus Holz werden mit Holzwerk-
stoffplatten beplankt und verschraubt. Für die
Ausdämmung der Ständerwand wird auf Mineralwolle
verzichtet und stattdessen Holzfaserplatten ver-
wendet. Für die Montage der Metallverkleidung wird
zunächst ein Metallrahmen an der Ständerwand
befestigt und mithilfe eines Flansches verschraubt.
Anschliessend werden die Messingplatten an den
Metallrahmen befestigt. Sowohl der Metallrahmen als
auch die Messingplatten wurden vorgebohrt, um einen
einfacheren und schnelleren Einbau zu gewährleisten.
Die verwendeten M-Schrauben mit Senkkopf sind
sichtbar, jedoch dunkel gehalten. Die Messingplatten
können so jederzeit demontiert und ersetzt werden.

Ergänzend setze ich auf soziale Nachhaltigkeit durch
ein Arbeitsintegrationsprogramm. Im Rahmen des
Projekts sollen Menschen mit erschwertem Zugang
zum ersten Arbeitsmarkt einfache und sinnstiftende
Tätigkeiten übernehmen können. Das Konzept bietet
ein geschütztes Umfeld, um ihre Kompetenzen zu
fördern und neue Perspektiven zu eröffnen.

Neubau

Abbruch

Bestand

Front / Back of House | 1:200 Abbruchschema | 1:200 Lichtschema | 1:200

Detailschnitt | 1:10

Gebäudetechnik | 1:200

45%55% Zuluft

Abluft

Der Technikraum befindet
sich im Körper. Die Zuluft
wird bei der Rückfassade
angesogen. Die Abluft wird
über den Steigschacht nach
oben geführt und über Dach
entlüftet.

Separate Zu-& Abluftanlage
FOH BOH

Sockeldetail | 1:5

Sturzdetail | 1:5
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